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Unser Weg: Rückblick und Zukunftsausblick

Wie können ausreichend Pflegekräfte für eine qualitativ 
hochwertige Pflege gewonnen werden?

Alle Reformschritte für eine nachhaltige Pflege-
versicherung müssen (auch) auf eine Beantwortung 
dieser Frage ausgerichtet sein.

Konkret müssen daher umgesetzt werden:

Steigerung der Attraktivität des 
Pflegeberufs

1. Verbesserung der Arbeitsbedingungen in der 
Langzeitpflege durch mehr Personal 

2. Bessere Bezahlung der Pflegekräfte
3. Digitalisierung der Kernprozesse der Pflege
4. Finanzreform der Pflegeversicherung



Ergebnisse der Studie von 2017 - 2020

 Erheblicher Pflegekraftmehrbedarf festgestellt, vor 
allem bei Assistenzkräften

 Empirischer Nachweis: Mit steigendem Pflegegrad 
steigt nicht nur die benötigte Arbeitszeit, sondern auch 
der Anteil an Fachkraftzeit

 Erbringung von über- und unterkompetenten 
Pflegehandlungen

 Pflegefachliche Defizite durch Zeitmangel 
nachgewiesen (Händedesinfektion, rückengerechtes 
Arbeiten, etc.)

 …



Personalmengensteigerungen allein können nicht 
sicherstellen, dass zusätzliche Pflegekräfte zu 
verbesserter Pflege führen. Benötigt wird zudem: 

 Organisationsentwicklung: 
 Neudefinition der Rolle von Fachkräften: Planung, 

Anleitung, Beaufsichtigung, Evaluation, Delegation
 Qualifikations- und Kompetenzorientierte Pflege, 

statt jeder macht alles

 Personalentwicklung und Ausbildung: 
• Pflegekräfte müssen wieder lernen, ohne Hetze zu 

arbeiten
• Fach- und Assistenzkräfte müssen ihre neuen Rollen 

annehmen
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PEBEM ALS 
GAME CHANGER IN DER 
LANGZEITPFLEGE
DIE NEUE ÄRA DER FÜHRUNG IN DER LANGZEITPFLEGE
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Fordert PeBeM eine Neugestaltung 
konventioneller Führungsansätze in der 
Langzeitpflege, um die Generationen X, Y und Z 
effektiv einzubinden und zu motivieren?



Flexibilität in der Personalplanung
 dynamischere Personalplanung

 Flexibilität in der Planung

 schnellere Anpassung an wechselnde Situationen 

Generation X – Die Anpassungsfähigen
(Geboren 1965-1980)
 Wunsch nach Stabilität und Sicherheit

Generation Y – Die Mitgestalter:innen
(Geboren 1981-1996)
 Streben nach Work-Life-Balance

Generation Z – Die Digital Natives
(Geboren 1997-2012)
Wunsch nach flexiblen Arbeitsmodellen



Mitarbeiter:innenzentrierte Führung
 stärkeren Fokus auf die Bedürfnisse und Fähigkeiten der 

Pflegekräfte

 Abkehr von hierarchischen Führungsstilen 

 Mitarbeiter:innenzentrierten Führung

Generation Y – Die Mitgestalter:innen
(Geboren 1981-1996)

 Bedürfnis nach Sinnhaftigkeit und Entwicklung
 Streben nach Work-Life-Balance



Förderung von Teamarbeit und Interdisziplinarität
 Förderung der interdisziplinären Zusammenarbeit 

innerhalb der Pflegeteams 

 Schaffung eines passenden Arbeitsumfeldes

Generation X – Die Anpassungsfähigen
(Geboren 1965-1980)

 Erfahrungswertschätzung



Anpassungsfähigkeit und kontinuierliches Lernen
 kontinuierliche Weiterentwicklung und Anpassung der 

Arbeitsprozesse

 lebenslanges Lernen 

 ständige Anpassung an neue Methoden und 
Technologien 

Generation Z – Die Digital Natives
(Geboren 1997-2012)

 Wunsch nach ständigem Lernen und Flexibilität



Change-Management
 effektives Change-Management

 Veränderungen leiten

 Mitarbeiter:innen durch den Veränderungsprozess 
führen

Generation Y – Die Mitgestalter:innen
(Geboren 1981-1996)

 Bedürfnis nach Sinnhaftigkeit und aktiver 
Teilnahme an Veränderungen



Datengestützte Entscheidungsfindung

 Analyse von Pflegedaten

 Verständnis für datengestützte Entscheidungsprozesse

 Fähigkeit, Daten effektiv zu nutzen und zu interpretieren

Generation Z – Die Digital Natives
(Geboren 1997-2012)

 Digitalaffinität



Fordert PeBeM eine Neugestaltung 
konventioneller Führungsansätze in der 
Langzeitpflege, um die Generationen X, Y und Z 
effektiv einzubinden und zu motivieren?



Zusammenfassend stellt PeBeM traditionelle 
Führungsansätze in der Langzeitpflege vor die 
Herausforderung flexibler, mitarbeiter:innenorientierter
und adaptiver zu sein, während gleichzeitig ein stärkerer 
Fokus auf Teamarbeit, interdisziplinäre Zusammenarbeit 
und datengestützte Entscheidungen gelegt wird.

„JA“
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Seien Sie gespannt auf das
Jahr 2024!
Eine aufregende PeBeM-Webinar-Reihe steht an. 
Die exakten Details erfahren Sie bei unserer kostenlosen
Kick-off-Veranstaltung am 27. Februar 2024. Bleiben Sie 
informiert, indem Sie sich über unsere Homepage für
den Newsletter anmelden. 



Vielen Dank

Susanne Rösler & Tino Wiefel

Katrin Küppers & Diana Herrmann




